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Sommario/riassunto

Ausgewahlte Literatur.

Blick ins BuchIst die Welt am Anfang des 21. Jahrhunderts „aus den
Fugen“? Hat die Diplomatie angesichts der vielen internationalen Krisen
überhaupt eine Chance? Wie reagiert Europa auf die
Machtverschiebungen in der multipolaren Welt? Dieses Buch liefert
Analysen und Antworten eines erfahrenen Diplomaten auf die
drängenden Fragen unserer Gegenwart. China ist inzwischen eine
Großmacht. Es nutzt das Vakuum, das die USA mit dem Rückzug auf
sich selbst lassen. Russland tritt immer selbstbewusster auf, obwohl es
Zeichen der Schwäche zeigt. Europa sieht, dass es sich in vieler Hinsicht
nicht mehr auf seinen bisher engsten Partner, die USA, verlassen kann.
Es hat spätestens jetzt keine andere Wahl mehr, als selbst ein Akteur in
der multipolaren Welt zu werden. Europas Chance ist gut, wenn es eine
Diplomatie betreibt, die man strategisch nennen könnte. Sie gründet
auf einer strategischen Analyse der Interessen und Machtverhältnisse
der wichtigsten Akteure in der Welt. Strategische Diplomatie gestaltet
Ordnungen, globale und regionale. Sie orientiert sich dabei an „langen
Linien“ historischer Entwicklungen. Der Autor verbindet Theorie und
Praxis, Politikwissenschaft und Geschichte. So hilft er dem Leser, sich in
der anarchischen Welt der internationalen Politik zurechtzunden.


